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E I N  S A L E T T L  F Ü R  K I N D E R

A U S  D E R  G A N Z E N  W E L T

Auf 1.720 m² hat das Architekturbüro
Hirner & Riehl Raum geschaffen, um 
120 Kinder im Alter von 4 Monaten  
bis 6 Jahren betreuen zu können.

Z E R T I F I Z I E R T E R

G E H T ’ S  N I C H T

1.092 m³ PEFC-zertifiziertes Kreuz- 
lagenholz wurden für das 7-stöckige 
Kingsgate House im Westen Londons 
verarbeitet.
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D E R  P O O L ,  D E R  E I N M A L

E I N  B A U M  W A R

Ein Swimmingpool, der rein aus Holz 
besteht und ohne die Materialien 
Beton, Stahl oder PVC auskommt. 
Geht nicht? Geht doch!

 

Wir wünschen 
einen schönen Sommer!
Wir wünschen 
einen schönen Sommer!



E ine moderne Gar t enan lage mi t  e inem Ho l c  Na tu rpoo l ,  d i e  zum Gen ießen,  En t spannen und Woh l f üh l en  e in l äd t . 
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Weil es eben nicht egal ist, mit welchen Materialien sich der Mensch umgibt, hat Herbert Laßnig einen komplett natürlichen Pool entwickelt.  
Dieser besteht aus Holz, kommt ganz ohne Chemie aus und ist die erste echte naturverbundene Alternative zu herkömmlichen Pool- und Schwimm-
teichlösungen. Besonders gefragt sind Holc Naturpools mit klaren Linien und edlem Design.

Die Natur erobert sich den Gar-

ten zurück: Bei der Gestaltung der 

Außenanlagen legen immer mehr 

Menschen Wert auf Nachhaltigkeit 

und Umweltschutz. 

Dieser Trend kommt Herbert  

Laßnig von Holc Naturpools zugu-

te. Er entwickelte einen Pool aus 

Holz mit einer lebenslangen Halt-

barkeit. Venedig diente ihm dabei 

als Vorbild: Vor 1.500 Jahren sei 

Venedig im Zentrum der Lagune 

auf einem Gerüst von Millionen 

Holzpfählen erbaut worden, die 

in den sumpfigen Untergrund ge-

rammt wurden. Und noch heute 

steht die Stadt. 

Aufbauend auf diesem Prinzip 

zeigte Laßnig, dass sich der Bau-

stoff Holz nicht nur für den Hoch-

bau eignet, sondern in verschie-

densten Bereichen einsetzbar ist. 

„Der Trend geht wieder zurück zur 

Natur, und auch für unsere Haut 

spielt es eine Rolle, mit welchen 

Materialien wir uns umgeben“, 

sagt Laßnig. Vor allem für Men-

schen mit einer empfindlichen 

Haut sind Holc Naturpools eine 

angenehme Alternative. 

Allerdings müssten dafür noch ein 

paar Vorurteile über Bord gewor-

fen werden.

B I O L O G I S C H E 

W A S S E R A U F B E R E I T U N G

Ein glasklares Wasser wird durch 

die Verwendung von patentierten 

und hundertfach erprobten Bio-

f ilteranlagen sichergestellt. 

Durch die Kombination Holc 

Naturpool mit bewährten Biof il-

teranlagen kann auf den Einsatz 

von Chemie zur Gänze verzichtet 

werden. 

Der am Pool angebaute Filter, 

wahlweise mit oder ohne Pflan-

zenbesatz, reinigt das Wasser auf 

natürliche Weise. 

Der Pool-Trend: Zurück zur 
Natur, aber bitte im edlen Design

Der  E rho lung in  de r  e igenen Badeoase s t eh t  n i ch t s  mehr  im Wege!

®
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Durch den Verzicht auf gechlor-

tes Wasser können vor allem 

Kleinkinder unbeschwert im na-

türlichen Holc Naturpool plant-

schen, ohne Risiko, an Asthma, 

Allergien und HNO-Reizungen zu 

erkranken.

H O L C  N A T U R P O O L  

A N W E N D U N G S - 

M Ö G L I C H K E I T E N

Ob als freistehender oder ins Erd-

reich versenkter Swimmingpool, 

als Schwimmkanal, Whirlpool 

auf der Dachterrasse, Tauchbe-

cken neben einer Sauna oder als 

abgegrenzter Schwimmbereich 

eingebunden in eine natürliche 

Teich- oder Seelandschaft mit un-

terschiedlich wählbaren Wasser-

tiefen, mit chemiefreiem Wasser 

und natürlichem Erscheinungs-

bild, so ein Holc Naturpool kann 

vielfältig eingesetzt werden.

Die Gestaltungsmöglichkeiten 

sind sehr facettenreich und flexi-

bel. Holc Naturpools bieten z. B. 

Scheinwerfer für die Abenddäm-

merung, Gegenstromanlagen für 

das ausgiebige Schwimmtraining, 

Wasserfall für eine kräftige Rü-

ckenmassage, Luftsprudeldüsen 

für eine Ganzkörpermassage, 

unmittelbar am Wasser anschlie-

ßende Holzterrasse zum Ent-

spannen oder Lautsprecher für 

die perfekte Poolparty mit Mu-

sik etc. Jeder Kunde hat andere 

Wünsche. 

Das Motto lautet daher: Nicht das 

Produkt ist wichtig, sondern der 

Kunde – und darum wird auch 

individuell gebaut, jeder Pool ist 

eine Maßanfertigung. 

Durch die weitestgehende Vor-

fertigung im Werk erfolgt die 

Montage des Holc Naturpools 

vor Ort in nur wenigen Stunden.

Das Ind i v i dua lkonzep t  e r l aub t  e s ,  Ho l c  Na tu rpoo ls  auch f ü r  ungewöhn l i che  P la t z ve rhä l t n i s se  zu  bauen.

Jede r  Ho l c  Na tu rpoo l  i s t  e ine  Maßan f e r t i g ung –  j ede G röße ,  T i e f e  und B re i t e  i s t  mög l i ch .

In  den Ho l c  Na tu rpoo ls  f üh l en  s i ch  be i  he ißen Tempera tu ren n i ch t  nur  d i e  Zwe ibe ine r 

woh l  –  auch We l lne s skuh „Burg i“  genoss  im Sommer das  küh le  Nass  und wurde nach 

dem Fo toshoo t ing  zum PR - S t a r.

Was mach t  d i e  Kuh im Poo l  –  s i e  kuuuh l t  s i ch  ab!

D ie  op t ima le  Ausnu t zung von se lbs t  k l e inen G runds tücken i s t  e ine  de r  S t ä r ken von Ho l c  Na tu rpoo ls .

W I R  S E T Z E N  A U F 

H E I M I S C H E S  H O L Z  U N D 

L A N G J Ä H R I G E  P A R T N E R

Mir ist es wichtig, die Wert-

schöpfung im Land zu belassen, 

deshalb arbeiten wir auch aus-

schließlich mit heimischem Holz 

und heimischen Partnern. 

Die Zusammenarbeit mit KLH 

hatte ihren Ursprung schon vor 

Jahren. Aus den anfänglich klei-

nen gemeinsamen Projekten ent-

wickelte sich im Laufe der Zeit 

eine starke Partnerschaft. 

Auf Lieferantentreue lege ich 

ganz großen Wert. 

Durch den Wechsel von Lieferan-

ten kann man sich den einen oder 

anderen Prozentpunkt an Kosten 

sparen, aber mit lang jährigen 

D ip l . - (HTL ) - Ing .  Herbe r t  L aßn ig
Ho l c  L aßn ig  GmbH

Partnern hat man viel weniger 

Reibungsverluste. 

Die Abläufe funktionieren opti-

mal, man kann sich auf den an-

deren verlassen. Und das ist uns 

viel wichtiger.
Fo tos  & Tex t :  Ho l c  L aßn ig  GmbH
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Ein „Salettl“ für Kinder 
aus der ganzen Welt
Als im Jahr 2009 ein Bewerbungsverfahren für eine internationale Kindertagesstätte in Bonn ausgeschrieben wurde, haben wir uns schon deswegen 
zur Teilnahme am europaweit ausgelobten Wettbewerb beworben, weil uns „Bauen für Kinder“ ein besonderes Anliegen ist. Zugleich war „Bauen 
für Kinder“ damals bereits ein Arbeitsschwerpunkt unseres Büros.

Als wir dann die Nachricht be-

kamen, dass wir am Wettbewerb 

teilnehmen dürfen, haben wir uns 

erst einmal sehr gefreut, dann 

aber rasch realisiert, für welchen 

besonderen Ort wir da einen Ent-

wurf abgeben sollten. Das war 

nicht irgendwo in Bonn, nein es 

war ein Grundstück zu beplanen, 

einen Steinwurf entfernt vom 

„Langen Eugen“, kaum weiter 

weg vom Plenarsaal und vom 

Kanzlerbungalow.

In Architekten ausgedrückt: Egon 

Eiermann, Günther Behnisch, 

Sepp Ruf. Obendrein: Es waren 

auch noch deren wichtige Bau-

ten. Jeden von ihnen verehren 

wir sehr. Bange wurde uns des-

wegen zwar nicht, die Messlatte 

lag aber schon recht hoch.

„Beruhigend“ war immerhin der 

Zweck des zu planenden Gebäu-

des, ein Kinderhaus. In diesem 

Bereich kannten wir uns aus und 

der repräsentative Anspruch die-

ser Bauaufgabe war insgesamt 

entspannter.

Unsere ersten Fragen im Entwurf 

lauten immer: Wo bauen wir? 

Was erfordert die Umgebung? 

Welchen Beitrag kann ein neues 

Gebäude für den Ort leisten? Soll 

es sich einfügen oder muss es 

selbst den Ort def inieren.

Aus diesen Grundfragen gewan-

nen wir eine Analyse und daraus 

wiederum eine Arbeitsthese: Un-

ser Bauplatz liegt in einem Areal, 

das von überwiegend gründer-

zeitlichen, villenartigen Gebäu-

den eingefasst ist. Zu Zeiten der 

Bundeshauptstadt Bonn beher-

bergten diese Villen die Landes-

vertretungen der deutschen Bun-

desländer. 

Im Inneren des Karrees also lag 

unser Grundstück – letztlich war 

damit die Aufgabe, in einem Gar-

ten mit Blick auf den „Langen Eu-

gen“ zu bauen.

Schnell war der Gedanke gebo-

ren, das Thema des neuen Ge-

bäudes solle „Pavillon“ sein, oder 

wie es im süddeutschen Raum 

heißt „Salettl“.

Nur, ein „Salettl“ ist halt ein recht 

kleines Gebäude, und die inter-

nationale Kindertagesstätte sollte  

ein 8-gruppiges Kinderhaus wer-

den. Eigentlich hätten wir die 

Idee deshalb sofort verabschie-

den können, hätte sie nicht eine 

besondere Anziehungskraft ent-

wickelt. 

Da war nämlich ein weiterer As-

pekt – Pavillons sind häuf ig aus 

Holz gebaut, jedenfalls sind es 

leichte Konstruktionen.  Mit Holz 

für Kinder bauen erschien uns 

ohnehin als angemessen – folg-

lich gab es nun einen weiteren 

triftigen Grund, am Grundgedan-

ken festzuhalten.

Allerdings, die ersten Baumas-

senstudien waren ernüchternd, 

der Baukörper wirkte zu groß. 

Die  Arbeit am Grundriss half 

hier weiter. Ein 8-gruppiges Kin-

derhaus zu entwerfen, für kleine 

Menschen im Alter von „0“ bis 6 

Jahren wirft die Frage nach der 

Gliederung der Innen- und Au-

ßenräume auf. 

Des Weiteren muss man sich um 

die Orientierbarkeit im Gebäude 
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Baukos ten 	 3,9 Mio.  Euro

Inbe t r i ebnahme	 Augus t  2013

Bauher r 	� Bundesans ta l t  f ür 
Immobi l i enau fgaben Bonn

	 w w w.bundes immobi l i en .de

A rch i t ek tur/Genera lp lanung	 Hirner  & R ieh l  A rch i tek ten BDA
	 w w w.h i rnerundr ieh l .de

Trag werksp lanung	 Seeberger Friedl und Par tner München
	 w w w.seeberger f r ied lundpar tner.de 

Bauaus f ührung Ho l zbau	 Holzbau P fe i f f e r  GmbH
	 w w w.ho lzbau - p f e i f f e r.com 

KLH - Pro jek tbeg le i t ung 	 ABA Ho lz  van Kempen GmbH
	 w w w.aba - ho lz .de

Fo tog ra f 	 Thomas Zwi l l inger 

ebenso kümmern wie um eine 

„Adressbildung“ der räumlichen 

Einheiten. 

Da ein 8-gruppiges Kinderhaus 

nicht nur für Kinder recht ordent-

liche Dimensionen aufweist, war 

unsere Aufgabe, die Räume zu 

gruppieren und Untereinheiten 

zu bilden.

Je zwei Gruppenraumcluster ha-

ben wir dann zu einer L-förmigen 

Raumfolge verbunden. Im Inne-

ren  bef inden sich die Kinder-

garderoben und die Treppe ins 

Obergeschoß, wo die nächsten 

beiden Gruppen zuhause sind. 

Damit war ein Kinderhaus für  

4 Gruppen entstanden – in unserer 

Sprache ein „Salettl“ für 4 Gruppen.

Wir haben diesem „Salettl“ noch 

zwei weitere hinzugefügt. Eines 

für weitere vier Gruppen und ei-

nes für gemeinschaftlich genutzte 

Räume.

Insgesamt entstand so ein ge-

gliederter, L-förmiger Bau. Des-

sen Baukörper fügte sich – im 

Arbeitsmodell überprüft – recht 

passabel in die Umgebung ein.

Eigentlich hätten wir nun zufrie-

den sein und unseren Entwurf 

zur Abgabereife bringen können. 

Leider lag aber unser Gebäude so 

auf dem Grundstück, dass eine 

Vorgabe der Auslobung nicht ein-

gehalten werden konnte: unsere 

Kindertagesstätte überschritt das 

vorgegebene Baufenster – zwar 

nicht massiv, aber eben auch 

nicht geringfügig.

Zweifel am gesamten Entwurf 

kamen nun auf. Deshalb unter-

suchten wir eine Reihe anderer 

Ansätze, die sich strikt an das 

vorgegebene Baufenster hielten,  

sie haben uns letztlich nicht über-

zeugt. Wir entschieden uns dann,  

den Entwurf mit dem uns be-

kannten „Mangel“ einzureichen. 

Es war offensichtlich die richtige 

Entscheidung.

Heute steht das Haus. Es wur-

de so realisiert, wie im Wettbe-

werbsentwurf vorgeschlagen.

Deshalb ist es auch ein Massiv-

holzhaus geworden. Aus unserer 

Sicht ist das Bauen mit Holz ein 

Beitrag zum CO2-sparenden Bau-

en, denn Holz ist nicht nur ein 

CO2-neutraler Baustoff, es bindet 

vielmehr CO2, zumindest solange 

es verbaut bleibt. Der energeti-

sche Standard der internationa-

len Kindertagesstätte entspricht 

dem eines Passivhauses.

Aber zurück zur Bauweise der 

internationalen Kindertagesstät-

te. Wir haben mit Holz für Kin-

der gebaut. Da ist der praktische 

und ökologische Aspekt das Eine, 

mit Holz für Kinder zu bauen hat 

jedoch einen ebenso wichtigen 

„pädagogischen“ Aspekt.

Holz und Kinder gehören irgend-

wie ganz selbstverständlich zu-

sammen. Ich meine damit gar 

nicht Holzspielzeug, sondern das 

Spielen mit Holz. Man denke an 

Baumhäuser oder den Abenteu-

erspielplatz. Aus Brettern, Ästen 

und dergleichen entstehen da 

spielerisch Gebäude.

Wenn wir Architekten nun mit 

Holz für Kinder bauen, entsteht 

hieraus eine Frage und ein An-

spruch. Die Frage nämlich: Was 

kann Holzarchitektur für Kinder 

sein? Der Anspruch: Über das 

Praktische und Ökologische hin-

aus soll sie als Architektur auf die 

eigentlichen Bauherrn der inter-

nationalen Kindertagesstätte, die 

Kinder, Bezug nehmen.

Pädagogen nennen ein Gebäude 

manchmal den „ersten Erzieher“, 

ein Gedanke, der einen Hinweis 

auf ein Potenzial der Holzarchi-

tektur gibt.

Holz ist ein tektonisches Bauma-

terial: Tragen, Lasten, Stehen, 

Fügen wird in den Holzbauteilen  

dann sinnlich sichtbar, wenn beim  

Konstruieren auf diese Erkenn-

barkeit der Bauglieder geachtet 

wird. Wie ein Gebäude gebaut/

gefügt ist, wird also erfahrbar und  

ablesbar. Das Haus, seine Tek-

tonik erklärt sich den Kindern. 

Mithin werden die Grundlagen 

der Architektur selbst sichtbar. 

Architektur kann über sich selbst 

„belehren“.

Von diesem Ziel haben wir uns 

beim Planen und Bauen der in-

ternationalen Kindertagesstätte 

in Bonn leiten lassen. Wir hoffen 

nun, dass es uns gelungen ist, 

etwas von diesem Anspruch in 

dem Haus realisiert zu haben.

Das letzte „Wort“ hat allerdings 

das Gebäude selbst.

Tex t :  H i r ne r  & R i eh l  A rch i t ek ten BDA
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Hohes Niveau in großer Höhe – 
8-geschossiger Sozialwohnungs-
bau in Saint-Dié-des-Vosges 
   Seit einigen Jahren baut und renoviert die soziale Wohnungsbaugesellschaft „Le Toit Vosgien“ ihre Mietwohngebäude auf einem sehr hohen technischen, 
thermischen und ökologischen Niveau. Im letzten Jahr war es dann so weit, dass auch das ohnehin schon hohe Niveau noch in die Höhe gehoben wurde. 
In Saint Dié des Vosges wurde der derzeit höchste Holzbau Frankreichs, ein 8-Geschosser mit KLH-Platten errichtet, der Passivhaus-zertifiziert ist 
und auch in seiner Entstehungsphase einen relativ geringen energetischen Fußabdruck hinterließ. Also ein rundum ökologisches Gebäude. 

D I E  G E B Ä U D E S T R U K T U R

Die Résidence Jules Ferry in 

Saint-Dié-des-Vosges umfasst 

26 Wohnungen mit 76 bis 90 m² 

Wohnfläche, die auf 2 Gebäude, 

einen 3-Geschosser und einen 

8-Geschosser (3 Spänner) verteilt 

sind. 

Die unterschiedliche Geschoss-

anzahl erlaubt es, für die hinter-

einander stehenden Gebäude auf 

dem kleinen innerstädtischen 

Grundstück die optimale Sonnen- 

ausnutzung garantieren und 

gleichzeitig durch die treppen-

artige Abstufung eine seichte In-

tegration des höheren Gebäudes 

in die gebaute Umgebung zu er-

reichen. 

Die in Nord-Süd-Richtung durch-

gehend ausgelegten Wohnungen 

sind über Laubengänge auf der 

Nordseite erschlossen und haben 

alle einen großzügigen Balkon 

auf der Südseite. 

D E R  Ö K O L O G I S C H E  F U S S -

A B D R U C K 

Der Wohnkomplex ist sehr güns-

tig mitten im Stadtzentrum ge-

legen, und der energetische 

Fußabdruck wurde durch eine 

sorgfältige Materialwahl sehr ge-

ring gehalten. 

Sowohl die KLH-Platten als auch 

die anderen Materialien, wie z. B. 

die Dämmstoffe, wurden dahinge- 

hend gut durchdacht ausgewählt. 

So wurde die Außendämmung 

hauptsächlich mit 40 cm starken 

Strohballen aus regionaler Quelle 

ausgeführt (1.700 Stk.).

Um bei einem derartigen Ge-

bäude den reibungslosen Ablauf 

auf der Baustelle mit der recht 

feuchteempf indlichen Strohdäm-

mung zu garantieren, wurden 

die Strohballen (meist zu fünft) 

in vorgefertigte Kisten aus Holz-

werkstoffplatten eingepackt, be-

vor die Kisten auf der Baustelle 

nach den präzisen Plänen des  

Architekten Antoine Pagnoux  an 

die KLH-Fassaden angeschraubt 

wurden. 

Die Vorfertigung wurde in einer 

regional ansässigen Firma nach 

den Vorgaben des Architekten in 

5 verschiedenen Größen ausge-

führt. 

Was die technische Ausstattung 

angeht, ist der Wohnkomplex 

Jules-Ferry ebenfalls auf einem 

sehr hohen energetisch-ökologi-
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Ge l i e f e r te  KLH P la t t en 	 6.200 m² 	

G iebe lse i t e 	 KLH 5s 128 mm

Süd f assade	� b is  zum 3.  OG 3 KLH 5s 170 mm
3. b i s  7.  OG:  KLH 5s 158 mm

Nord f assade	 al le  Geschosse:  KLH 5s 158 mm 

Wohnungs t rennwände	 2 x KLH 3s 72 mm

Deckenp la t t en 	 KLH 5s 140 mm und KLH 3s 95 mm

Bauher r 	 LE TOIT VOSGIEN (88)

A rch i t ek tur/P lanung 	 ASP ARCHITECTURE (88)

Ho lzbau f i rma	 Y VES SERTELET (88)

S t a t i k 	 INGÉNIERIE BOIS  (67)

Thermik  und Öko log ie   	 TERR ANERGIE (88)

KLH - Pro jek tbeg le i t ung  	 L ignatec SAS

Der Abbund und die teilweise Vor fer t igung wurde bei ABA Holz van Kempen 
in  Deu t sch land ausge f ühr t  ( z .  B .  Wohnungs t rennwände z we ischa l ig 
mi t  M inera l f ase rdämmung daz w ischen). 
Mon t age der  Trags t ruk tur  in  KLH des  8 - Geschosser s  in  3  Wochen

 

Hor i zon t a l  und ve r t i k a l :  �Lu f t scha l lschu t z durch Messung au f  der  Baus te l l e  zu bes t ä t igen 

DnT, A ≥ 53 dB

schen Niveau: hochwertige zen-

trale Lüftung mit Wärmerück-

gewinnung, Rückgewinnung der 

Kalorien des Duschabwassers für 

die Warmwasserbereitung, Rück-

gewinnung des Stromes, der beim  

Bremsen des Aufzuges erzeugt 

wird, hochwertige Wasserarmatu-

ren mit Durchfluss und Tempera-

turbegrenzer etc.

Der Restwärmebedarf für die 

Heizung wird über die Lüftung 

gedeckt und von einer Wärme-

pumpe mit Erdsonden versorgt, 

die auch anteilig den Wärmebe-

darf für das Warmwasser liefert. 

Der Hauptanteil des Wärmebe-

darfes für das Warmwasser wird 

von Solarpaneelen erzeugt und 

ein kleiner Restanteil (~1%) wird 

aus der überschüssigen Brems-

energie des Aufzuges gewonnen.

D I E  T R A G S T R U K T U R

Die Tragstruktur des 8-Geschossers 

besteht aus 3 nebeneinander 

stehenden „Türmen“, die jeweils 

1 Nord-Süd durchgehende Woh-

nung pro Etage aufnehmen. 

Da unter anderem aus Kosten-

gründen möglichst viele KLH-

Platten in den Wohnungen sicht-

bar bleiben sollten, musste ein 

besonderes Augenmerk auf den 

Schallschutz gelegt werden. Hin-

zu kommt, dass sich Saint-Dié in 

der Erdbebenzone 3 bef indet.  

Es wurden also in allen Geschossen  

Sylomerlager eingebaut und zur 

„losen“ Verankerung der 3 Türme  

Verzahnungen in den Wandele-

menten vorgenommen. 

Metallplatten an den Außen- 

wänden übernehmen die Verbin-

dung zwischen den 3 Türmen des 

8-Geschossers. 

Damit ist gewährleistet, dass die 

Kräfte übertragen werden kön-

nen, ohne eine für den Schall-

schutz sehr ungünstige starre 

Verbindung herzustellen.  

F E R T I G S T E L L U N G

 

Die beiden Wohnbauten sind seit 

Ende Dezember 2013 fertigge-

stellt und eingeweiht, und alle 

Wohnungen sind natürlich schon 

vergeben. 

Unser Kollege Maxime „testet“ 

derzeit deren Wohnkomfort und 

kommt jeden Morgen mit zufrie-

denem Gesichtsausdruck zur Arbeit. 

Da scheint doch das „MADE FOR 

BUILDING, BUILD FOR LIVING” 

zu stimmen!

 

 

 

Tragstruktur 

Die  Tragstruktur  des  8‐Geschossers  besteht  aus  3 
nebeneinander stehenden „Türmen“ die jeweils 1 Nord‐
Süd durchgehende Wohnung pro Etage aufnehmen.  
Da  unter  anderem  aus  Kostengründen  möglichst  viele 
KLH‐Platten in den Wohnungen sichtbar bleiben sollten, 
musste ein besonderes Augenmerk auf den Schallschutz 

gelegt werden. Hinzukommt,  dass  sich  Saint‐Dié  in der 
Erdbebenzone 3 befindet.   
Es  wurden  also  in  allen  Geschossen  Sylomerlager 
eingebaut  und  zur  „losen“  Verankerung  der  3  Türme 
Verzahnungen in den Wandelementen vorgenommen.  
Metallplatten  an  den  Außenwänden  übernehmen  die 
Verbindung zwischen den 3 Türmen des 8‐Geschossers.  
Damit  ist  gewährleistet,  dass  die  Kräfte  übertragen 
werden  können,  ohne  eine  für  den  Schallschutz  sehr 
ungünstige starre Verbindung herzustellen.  

Fo tos  & Tex t :  L i g na tec  SA S

He izp r inz ip 

Luftheizung
der Wohnungen

thermische
Solaranlage 
50 m2

Rückgewinnung 
der verbleibenden 
Kalorien aus der 
Abluft

Geothermie
12 Erdsonden
Tiefe: 35 m

Abluft

Zuluft

Wärmepumpe

erneuerbare Energie, vor Ort
produziert
 
zurückgewonnene Energie

erneuerbare Energie von 
zertifiziertem Anbieter

Kollektiver 
Boiler

hochwertige Lüftung mit
Wärmerückgewinnung

Aufzug
Rückgewinnung 
der Energie

Rückgewinnung aus der Abluft

Erdwärme

Energie für das Funktionieren der Anlagenteile

Verteilung der Energieressourcen für die Heizung

100 % Erneuerbare Energie
95 % kostenlose Energie

Netz 
Stromanbieter 

zertifiziert zu 100 % 
Ökostrom

Zellulosedämmung 40 cm

Außenverklebung aus Tonziegeln

Lärchenholzschalung

Fenster mit Dreifachverglasung

Unabhängige Tragstruktur
der Balkone aus
verzinktem Stahl

KLH-Platte 16 cm

Leimholzsturz

Zellulosegeferch 45 cm

Rahmenholz

Linoleum

Fenster in der Dämmebene

Estrich 7 cm

Trittschalldämmung 3 cm

KLH-Deckenplatte 14 cm

Schüttung 7 cm

Strohballen 38 x 48 x 120 cm

Fassadenverkleidung: Tonziegel

Lattung

Wetterschutzbahn

Zellulosekästen 45 cm

KLH-Platte 16 cm

Schrauben mit Teleskophülsen 
zur thermischen Trennung
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Ahlan wa Sahlan – 
willkommen in Doha

Bis zum Jahre 2030 soll Katar, 

der nur 11.500 km² große Wüs-

tenstaat am persischen Golf, zu 

einem der modernsten der Welt 

ausgebaut werden. Hauptver-

kehrsmittel ist nach wie vor das 

Taxi, ein öffentliches Verkehrs-

netz gibt es so gut wie nicht.

Der Tourismus hat kaum volks-

wirtschaftliche Bedeutung und 

beschränkt sich im Wesentlichen 

auf den Geschäftstourismus. Nur 

maximal 20 % der Bevölkerung 

Dohas sind Katari, der Rest Ein-

wanderer aus anderen Ländern 

der Welt.  

Die Baukultur im Zentrum der 

Stadt spricht eine eindeutige 

Sprache und ist von architektoni-

scher Transparenz und Leichtig-

keit gekennzeichnet. 

Das, von Fassaden aus Glas oder 

Aluminium umhüllte Betonske-

lett wird nachts beleuchtet oder 

Sk y l ine  von Doha ,  Haup t s t ad t  von Ka t a r

Auf zur nächs ten Baus te l le – bei 43 °C Außentemperatur und 90 % Luf t feucht igkei t

E in  Re is ebe r i ch t  von Son ja  Moder

Im Gegensa t z  zu r  modernen Innens t ad t  s t eh t  das  morgend l i che  Tre iben und de r 

o r i en t a l i s che F la i r  im Souk

Gebäude an de r  P romenade

von Lichtspielen umgeben, um in 

Glanz und Prunk zu erscheinen. 

E I N  F I S C H E R D O R F  D A S 

DURCH ZUFALL REICH WURDE 

Bis 1930 war der Perlenhandel die 

bedeutendste Einkommensquelle 

Katars. Sie versiegte, als die Na-

turperlen durch billige Zuchtper-

len aus Japan ersetzt wurden. Ein 

günstiger Zufall war es, der Katar 

vor der Armut bewahrte. 1938 

wurde erstmals Öl gefunden, das 

größte Erdgasfeld der Welt liegt 

unter dem Meeresgrund von Katar.

E R S T E  F U S S B A L L  W M  I N 

E I N E M  A R A B I S C H E N  L A N D

 

Trotz der nach wie vor bestehen-

den Kritik an der Vergabe der 

FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 

2022 geht man in Katar davon 

aus, dass die Großveranstaltung 

an den geplanten sieben Veran-

staltungsorten stattf indet und 

stellt die Weichen. Die Bautätig-

keit insgesamt ist enorm, einige 

Stadien bef inden sich bereits in 

Bau.

AUSSTELLER AUF DER

PROJECT QATAR

Als Aussteller am österreichi-

schen Gruppenstand hatten wir 

die Gelegenheit die Kultur des 

Landes und den Markt ein wenig 

näher kennen zu lernen. 

Der konstruktive Holzbau ist den 

Menschen fremd. Gebäude aus 

Holz zu errichten erzeugte selbst 

beim Fachpublikum eine gewisse 

Skepsis und hat zahlreiche Fra-

gen aufgeworfen, insbesondere 

in Verbindung mit den dort vor-

herrschenden klimatischen Be-

dingungen.

Was allerdings überzeugt hat, 

waren die kurze Bauzeit und der 

hohe Vorfertigungsgrad. 
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Weltpremiere: Eröffnung des ersten 
zur Gänze PEFC-zertifizierten 
Großbauprojektes
Jedes Holzelement aus nachweislich nachhaltiger Waldbewirtschaft: In London wurde vor Kurzem das Kingsgate House eröffnet, das erste komplett 
PEFC-zertifizierte Großprojekt. 

Von einem Großprojekt kann 

man beim Londonner Kingsgate 

House auf jeden Fall sprechen: 

Immerhin wurden für den sieben-

stöckigen Wohnbau insgesamt 

1.092 Kubikmeter Kreuzlagen-

holz verbaut. Und jedes einzelne 

Stück ist PEFC-zertif iziert. 

Diese Zertif izierung bezeugt die 

legale und nachhaltige Herkunft 

des verwendeten Holzes.

I N N E R E  U N D  Ä U S S E R E 

W E R T E 

Das neu erbaute Kingsgate House 

bef indet sich im Westen der briti-

schen Hauptstadt und bietet Platz 

für 43 Wohnungen auf insgesamt 

etwa 1.345 Quadratmetern. 

Ausgehend von einer betonierten 

Basis ragen sieben Stockwerke, 

bestehend aus KLH-Elementen, 

in die Höhe. Das Dach bietet 

Platz für zahlreiche Photovoltaik-

Anlagen. 

Damit erreicht das Kingsgate 

House Level 4 der „Sustainable 

Homes“, wo ein Mindestanteil an 

erneuerbarer Energie von zwan-

zig Prozent vorgeschrieben wird. 

Diesen Wert überschreitet das 

Kingsgate House deutlich. Ge-

plant wurde das Gebäude vom 

Londoner Architekturbüro Hor-

den Cherry Lee Architects.

A L L E S  R Ü C K V E R F O L G T 

„Die PEFC-Zertif izierung eines 

gesamten Bauprojekts ist eine 

Weltpremiere“, sagte Alun Atkins, 

der Geschäftsführer von PEFC 

UK bei der Eröffnung. 

Immerhin hat die unabhängige 

Zertif izierungsgesellschaft BM 

TRADA die gesamte Lieferkette 

des eingesetzten Holzes rückver-

P R O J E K T D A T E N

A rch i t ek tur/Genera lp lanung	 Horden Cherr y  Lee A rch i tec t s  L td .
	 w w w.hc la .co.uk

S t a t i k 	 Pr ice & Myer s
	 w w w.pr icemyer s .com

Bauun te rnehmen	 Wil lmot t  D ixon
	 w w w.wi l lmot td ixongroup.co.uk

KLH - Pro jek tbeg le i t ung 	 KLH UK Ltd .
	 w w w.k lhuk .com

folgt. Ein großer Aufwand, der 

sich gelohnt hat: Das gesamte 

Bauprojekt wurde PEFC-zertif i-

ziert. 

Die KLH UK Limited, das briti-

sche Tochterunternehmen der 

KLH Massivholz GmbH, ist be-

geistert, bei einem solch presti-

geträchtigen Projekt teilgenom-

men zu haben. 

Nic Clark, der Geschäftsführer, 

möchte auch in Zukunft Projekt-

zertif izierungen nach PEFC vor-

antreiben.

Auch die zuständige Bauf irma, 

Willmott Dixon, zeigt sich vom 

Einsatz von Kreuzlagenholz mehr 

als zufrieden. Die vielen Vorteile, 

die diese Bauform des erneuer-

baren Baumaterials mitbringt,  

haben die Nachhaltigkeitsab-

teilung der Firma überzeugt: 

„Kreuzlagenholz ist eine umwelt-

schonende Konstruktionsform, 

die durch hohen Vorfertigungs-

grad auch Zeit und Geld spart“, 

so Steve Cook, Berater bei  

Willmott Dixon Re-Thinking. 

Man habe durch den Bau bewie-

sen, dass sich Nachhaltigkeit und 

architektonischer Anspruch kei-

nesfalls ausschließen.
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Mazarin House – 
ein außergewöhnliches Wohnbau-
projekt in Woodford Green
Mazarin House, das nach dem legendären französischen Mazarin-Schliff aus dem  
17. Jahrhundert benannt wurde, ist ein neu errichteter Wohnblock mit sechs  
Appartements, der unlängst in Woodford, London fertiggestellt wurde. Der Bau wird 
mit Sicherheit zur Attraktion in der Umgebung, und es ist zu erwarten, dass das  
Design, das das modernistische Prinzip in einer Vorstadtsiedlung umsetzt, auch für  
Wohnbaupreise nominiert wird.

Die Appartements des „Maza-

rin House“ wurden mit Hilfe 

der neuesten digitalen Model-

lierungstechnologien entworfen, 

um den vorhandenen Raum, die 

Lichtverhältnisse vor Ort und die 

reizvolle Umgebung bestmöglich 

zu nutzen. 

 

Computerbasierte Design- und 

Fertigungssysteme ermöglichten 

die Gestaltung komplexerer Win-

kel und boten somit die Freiheit, 

jedem Raum des Appartements 

eine einzigartige Form zu ver-

leihen, anstatt wie üblich idente 

rechtwinkelige Kästen übereinan-

derzustapeln.

Jede der Maisonetten verfügt 

über 2 Schlafzimmer, 2 Bade-

zimmer sowie einen spektakulä-

ren Wohnbereich mit doppelter 

Raumhöhe, südseitiger Vergla-

sung und Böden aus französi-

scher Eiche. 

Die Wohnräume bieten direkten 

Zugang zu großflächigen Balkonen. 

Im oberen Geschoss bef indet 

sich ein luxuriöses Hauptschlaf-

zimmer mit Privatbalkon und Ba-

dezimmer en suite. 
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P R O J E K T D A T E N

A rch i t ek tur/Genera lp lanung 	 Arborea l  A rch i tec ture

	 w w w.arborea larch i tec ture .com

Genera lun te rnehmer 	 Hut ton Cons t ruc t ion L td .

	 w w w.hu t ton - g roup.co.uk

Bau t r äger/Grunds tückse igen tümer 	K TN Group

	 w w w.k tngroup.co.uk

KLH - Pro jek tbeg le i t ung 	 KLH UK Ltd .

	 w w w.k lhuk .com

Fo tog ra f 	 Peter  Guenze l  Pho tography

	 w w w.pe terguenze l .com

Alle Appartements sind mit einer 

maßgeschneiderten Küche der 

Marke Intoto ausgestattet. Der 

auffällige holzverkleidete Bau 

liegt inmitten eigens angelegter 

Landschaftsgärten mit zugeteil-

ten Parkplätzen auf der Vorder-

seite.

Als Standort wurde Woodford 

Green gewählt, eine dörfliche  

Gemeinschaft im Nordosten  

Londons an der Grenze zum  

Westen von Essex. 

Die Gegend ist besonders bei  

Berufstätigen, Familien und 

wohlhabenden Rentnern beliebt.

Das Mazarin House spielt eine 

Vorreiterrolle hinsichtlich des 

neuen Trends in Großbritannien, 

wonach im Bauwesen vermehrt 

auf Holz anstatt wie üblich Ziegel 

oder Beton gesetzt wird. 

Holz ist das nachhaltigste Bauma-

terial, das derzeit auf dem Markt 

verfügbar ist, eine erneuerbare 

Ressource, die Kohlenstoff spei-

chert anstatt auszustoßen.

Der gesamte Wohnkomplex be-

sticht durch eine ausgezeichne-

te Energieeff izienz der Klasse B, 

wobei die Möglichkeit besteht, 

durch Hinzufügung weiterer er-

neuerbarer Energiequellen Klas-

se A zu erreichen. 

Sämtliche Wand-, Decken- und 

Dachelemente wurden vorab mit 

Hilfe von CNC-gesteuerten Ma-

schinen mit höchster Präzision  

zugeschnitten und dann vor Ort 

in nur 5 Wochen montiert. 

Dabei wurde beim Design von 

Anfang an größtes Augenmerk 

auf die Nachhaltigkeit der neu 

errichteten Appartements gelegt. 

Während jetzige Wohnbauten in 

Großbritannien im Durchschnitt 

6 Tonnen CO2 pro Jahr aussto-

ßen, liegt der Wert der Apparte-

ments im Mazarin House bei ge-

rade einmal 1 Tonne.
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Atelier am Kogl – Arbeiten und 
Wohnen unter einem Dach vereint

L A N D S C H A F T  |  B A U A U F -

G A B E  |  F O R M

In Semriach, einem Luftkurort 

auf 750 m Seehöhe, im Norden 

von Graz, wurde das Projekt Am  

Kogel 21 entwickelt. Der hoch über 

dem Ortszentrum liegende Bau-

platz mit Blick über die Gemeinde 

und dominanter Aussicht auf den 

Schöckl, dem Hausberg der Gra-

zerInnen, stellte auf Grund seiner 

Steilheit und Ostlage nicht alltäg-

liche Forderungen an den Planer.

R A U M -  U N D  F U N K T I O N S -

P R O G R A M M 

„Ein großer, heller Raum mit guten  

Proportionen für die künstlerische  

Arbeit und etwas zum Schlafen,  

und alles soll sich unter einem 

Dach befinden”, das war der 

Wunsch an den Architekten.

„Arbeitsstätte und Landschaft“ als 

Grundthemen dieser Bauaufgabe 

werden mit äußerster Klarheit und 

Präzision durch den gewählten 

Bautypus einer „Scheune“ mitein-

ander verschränkt, der sich nicht 

nur aus der Tradition der Land-

schaft, des Ortes ableitet, sondern 

in seinem Inneren den Nachweis 

seiner „Gebrauchsfähigkeit“ für 

zeitgemäße Interpretationen liefert.

Die Form des Ateliergebäudes 

ist eine respektvolle Geste an die 

umliegenden und gegenüberlie-

genden, sich an den Hang schmie-

genden Höfe und Scheunen. Lang-

haus und Satteldach parallel zu 

den Schichtenlinien ist auch die 

prägende äußere Form des fertig-

gestellten Objektes. Zum  Baustoff 

Holz gab es keine Alternative, es 

war das einzige Material, das dem 

angestrebten „Scheunencharak-

ter“ gerecht werden konnte. 

G E B Ä U D E S T R U K T U R  |  E R -

S C H L I E S S U N G

Das Atelierhaus wird straßenseitig 

im Erd-/Hauptgeschoss betreten. 

Über eine Art gedeckten Innenhof 

(Durchhaus, Veranda, Schopf ) wird 

sowohl der Hauptraum, das Atelier 

erschlossen als auch der Wohnteil 

erreicht. Der offene  Dachraum ist 

den jeweiligen Funktionsgruppen 

zugeschlagen. So entstehen inter-

essante Raumkonfigurationen, die 

teilweise mit einer Galerie zusätz-

lich genutzt werden. 

Die Belichtung des Ateliers erfolgt 

an den Längsseiten; straßenseitig 

durch ein hochliegendes Fens-

terband, die gegenüberliegende 

Hangseite des Raumes ist voll-

ständig in Glas aufgelöst. Der das 

gesamte Haus überziehende Lat-

tenscreen kann auf der Hangsei-

te nahezu komplett mittels eines 

Schiebefaltmechanismus geöffnet 

werden. Die Landschaft ist im Ate-

lierraum präsent, seine Wirkung 

kann stufenweise abgemindert 

werden.

Vom sogenannten Innenhof er-

reicht man über eine Holztreppe 

auch das Untergeschoß mit Tech-

nikraum, Abstellraum und einer 

weiteren Nasszelle. Daneben über-

rascht vor allem das mit über 50 m2 

große Sommeratelier mit seinen 

räumlichen Qualitäten und einem 

direkten Übergang in den Garten. 

Dieser Raum ist vom Außenraum 

ausschließlich durch den Latten-

screen getrennt. 

B A U A B L A U F  |  M O N T A G E  | 

M A T E R I A L

Nach vorbereitenden grund- und 

hangsichernden Maßnahmen, im 

Dezember 2012, wo raumwirksam, 

ist der Beton sichtbar, wurde das 

Haus in zwei Etappen montiert; 

die Produktion der Bauelemen-

te erfolgte im Dezember/Jänner 

2012/2013 im Holzbaubetrieb; 

Aufstellungs- und Montagezeit be-

trug drei Wochen inklusive Innaus-

bau. Fichte, Weißtanne und Eiche 

sind die eingesetzten Holzarten. 

Die Böden sind geschliffener Est-

rich und Holzlattenroste. 

ÖKOLOGIE | NACHHALTIGKEIT

Die Ableitung der Außenform aus 

einem traditionellen Bautypus, sei-

ne Interpretation für eine zeitge-

mäße Nutzung und die Ausführung 

mit einer „State of the Art“-Tech-

nologie ergibt ein überzeugendes 

Ergebnis heutiger Lösungsansätze 

im „Dienste der Bauaufgabe und 

der Umwelt“. Auf Nachhaltigkeit 

und Betriebssparsamkeit wurde 

größter Wert gelegt.
Tex t :  J ohannes Kau f mannJohannes Kau f mann

Johannes Kau f mann GmbH
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P R O J E K T D A T E N

Bauher r 	 A .  D.  Humele

A rch i t ek tur/Genera lp lanung	 Johannes Kaufmann GmbH
	 w w w. jkarch.a t

Bauaus f ührung Ho l zbau	 Kaufmann Zimmerei & Tischlerei GmbH
	 w w w.kau fmannz immere i .a t

Ho lzbaus t a t i k 	 merz k ley  par tner  Z T GmbH
	 w w w.mkp - ing .com

Bauphys ik 	 Ingen ieurbüro Böhler- Huber
	 w w w.boeh ler- huber.a t

KLH - Pro jek tbeg le i t ung 	 denk fabr ik  es tab l i shment
	 w w w.denk fabr ik . l i

Fo tog ra f 	 Paul  O t t  pho togra f ie r t
	 w w w.paul - o t t .a t

DI  Annemar i e  D re ibho l z - Hume le
Bauher r in

M E I N  R A U M  F Ü R  K U N S T

Zwanzig Jahre lang besitze ich 

schon das Stück Land, das ich 

wegen der Höhenlage und der gu-

ten Luft erworben habe (Semriach 

ist ein Luftkurort auf 750 m Seehö-

he). Zuerst war ein Familienhaus 

geplant, aber dieses Projekt schei-

terte am Flachdach, welches keine 

Baugenehmigung erhielt.

Die Jahre vergingen und die Fa-

milienstruktur und das Projektziel 

änderten sich; ein Atelierhaus zu 

bauen wurde die neue Wunschvor-

stellung. Ich suchte nach Alterna-

tiven und bereiste unter anderem 

den Bregenzerwald, wo die ersten 

gedanklichen Annäherungen zur 

Architektur in Holz stattfanden. 

Kurz darauf trat Johannes Kauf-

mann in unser Familienleben, Vor-

arlberg rückte näher.

Häuser aus seiner Planung und 

die hohe Qualität der Ausführung 

kannte ich da bereits.

Johannes wuchs mit dem Material 

Holz als Baustoff auf. Er stammt 

aus der Familie Kaufmann aus 

Reuthe im Bregenzerwald, wo 

Holzbau seit Generationen Fami-

lientradition ist. Sein persönlicher 

Hintergrund und seine qualitäts-

vollen Arbeiten waren es, welche 

mich hoffen ließen, ihn für mein 

Projekt zu gewinnen, um meiner 

Idee eine Form zu geben und si-

cherzustellen, dass es auch in der 

Umsetzung hohen Ansprüchen ge-

recht wird.

Entscheidend war aber natürlich 

auch, ob er mich als Bauherrin ak-

zeptieren würde. Ich hatte Glück! 

Zwei Jahre vergingen schnell und 

in Gesprächen übers Telefon und 

bei gelegentlichen gegenseitigen 

(Familien-)Besuchen fanden wir 

zum gemeinsamen Projekt. Meine 

Vorstellung vom Raumprogramm 

war klar; ein großer Raum zum Ar-

beiten und eine Möglichkeit zum 

Wohnen war die Vorgabe an den 

Architekten.

Ich wollte kein Ferienhaus, son-

dern einen Beitrag zur Baukultur 

leisten. Dieser Anspruch an Ar-

chitektur und Gestaltung besteht 

durch meine eigene Ausbildung 

und die Verantwortung meinem 

Beruf gegenüber. Wenige, aber 

grundsätzliche wirtschaftliche Fra-

gen kamen vom Architekten an 

mich. Ansonsten schienen wir ei-

nander zu vertrauen.

Die äußere Form des Gebäudes 

war für mich genauso wichtig wie 

die Innenraumplanung des Ob-

jekts. (Louis Henry Sullivans „Form 

folgt der Funktion“ wurde auch 

schon geschichtlich immer fehlin-

terpretiert.) Die endgültige Form 

des Gebäudes entstand dann infol-

ge der räumlichen Anordnung und 

Position des Gebäudes am Hang; 

die Langhausform mit Satteldach 

findet sich auch in den Scheunen 

der dörflich-landwirtschaftlich ge-

prägten Umgebung wieder.

Trotz Bedenken des Architekten, 

dass die das Dach überziehende 

Holzlattung bauphysikalisch nicht 

„richtig“ wäre, war diese mein aus-

drücklicher Wunsch. Das gesamte 

Haus sollte mit diesem „Latten-

screen“ überzogen sein. Darunter 

wurde ein Trapezblechdach er-

richtet und für eine gute Wartungs-

möglichkeit der innenliegenden 

Dachrinnen gesorgt.

Am 12. September 2012 fand die 

Bauverhandlung statt und schon 

im Dezember wurde mit dem Fun-

dament begonnen. Sprengungen 

waren notwendig, da der stei-

le Hang kein einfacher Bauplatz 

war. Dann kam der Schnee. Über 

den Winter wurden die in der Ab-

bundhalle in Vorarlberg gefertigten 

Bauelemente in Folie verpackt und 

mit Montagebügeln versehen. Im 

Februar 2013 wurde der gesam-

te „Hauskörper“ vom Ländle auf 

den Semriacher Berg in der Stei-

ermark transportiert. Eine großar-

tige logistische Leistung! Die gute 

Zusammenarbeit mit dem Holz-

baubetrieb des Bruders Michael 

Kaufmann in Reuthe im Bregenzer- 

wald und das beeindruckend kon-

zentrierte und kompetente Arbei-

ten des „eingespielten“ Teams 

ermöglichte die Aufrichtung des 

gesamten Hauses in nur vier Tagen.

Für eine Bauherrin war dies ein ein-

zigartiges Erlebnis. Großer Dank  

an alle Beteiligten! Wie eine Ge-

schenkspackung hinterließ man 

mir mein Haus. Alles in Folie ein-

gewickelt, alles geschützt gegen 

die winterlichen Niederschläge. 

Arbeiten für Fußböden (geschliffe-

ner Estrich mit Fußbodenheizung), 

Heizung (Luftwärmepumpe), Sani-

tär und das Dach wurden im der 

Zwischenzeit von steirischen Fir-

men begonnen. Ende März wur-

de der Innenausbau dann in einer 

kurzen Woche fertiggestellt.

Tex t :  D I  Annemar i e  D re ibho l z - Hume le



N E W S

1 4 1 5 

30 Jahre Fahrenberger 

Der Anspruch der Zimmerei Fahrenberger, aus jedem Objekt ein Gesamtkunstwerk zu schaffen, ist im gesamten Unternehmen spürbar – lösungsorientierte Ansätze, ein hoher 

Automatisierungsgrad, die Möglichkeit der Vorfertigung im eigenen Werk, gewerbeübergreifendes Arbeiten und absolute Termintreue sind keine leeren Worte sondern gelebter 

Alltag in der Zimmerei Fahrenberger aus Gresten, Niederösterreich. 

Zahlreiche Ehren- und Festgäste gaben ihr Stelldichein und lobten das Unternehmen für seine Anstrengungen einen Vorzeigebetrieb geschaffen zu haben, der nicht nur einen wirtschaft-

lichen Beitrag für die Gemeinde leistet, sondern insbesondere Lehrlinge ausbildet und durch die Weitergabe von Wissen und Erfahrungen wertvolle Fachkräfte heranbildet. 

BR KommR Son ja  Zwaz l ,  P r äs iden t in  de r  n i ede rös te r re i ch i s chen W i r t s cha f t skammer 
nach de r  Über re i chung de r  Ehrenurkunden de r  W i r t s cha f t skammer  Ös te r re i ch  und 

N iede rös te r re i ch  -  daneben L andes innungsme is t e r  KommR Jose f  Da xe lbe rge r

Gu te  S t immung im se lbs t  gebau ten Fes t ze l t 

Zahleiche Auszeichnungen und Holzbaupreise, unter anderem für die 

in KLH gebaute Höhere Bundeslehranstalt für Forstwirtschaft in Bruck 

an der Mur, sind Beweis für die Leistungsfähigkeit des im Jahre 1983, 

mit 5 Mitarbeitern gegründeten Familienunternehmens. Ein herzliches 

Dankeschön der Familie Fahrenberger und dem gesamten Team, dass 

wir bei eurem Firmenjubiläum dabei sein durften. Ein Event, der so 

schnell nicht in Vergessenheit geraten wird.

Ein schier unermüdlicher Pioniergeist, der stetige Innovationsgedanke und höchste Ansprüche an die  

Kundenzufriedenheit sind wohl das Erfolgsrezept von Rudi Fahrenberger und seinem Team. 

D I E  Z I M M E R E I  F A H R E N B E R G E R  –  D E R  S P E Z I A L I S T  F Ü R  H O L Z -  U N D  S T A H L B A U
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M I T A R B E I T E R  G R O S S 

G E S C H R I E B E N 

Der persönliche Dank der Firmen- 

leitung im Rahmen der Ehrung 

lang jähriger Mitarbeiter war an 

Ehrlichkeit und Emotionalität 

kaum zu übertreffen. 

Nicht nur dass die mittlerweile 

45 Mitarbeiter und Mitarbeiter-

innen fachlich hoch qualif iziert 

sind, sie identif izieren sich mit 

dem Unternehmen und arbeiten 

tagtäglich motiviert und enga-

giert zum Wohle ihrer Kunden.  

F A H R E N B E R G E R  H A T  H U M O R  

Die humoristische Einlage der Kabarettgruppe „Angst & Bang” war ein weiteres Highlight der Veranstaltung. 

Eine gelungene Ergänzung zur humorvollen Eröffnungsrede von Rudi Fahrenberger.

L A S T  B U T  N O T  L E A S T   

Für die musikalische Untermalung bis in die frühen Morgenstunden 

sorgte die Band 3ZAK aus Klagenfurt.

Und weil Feiern so schön ist, ging es am nächsten Tag gleich weiter 

– bei kulinarischen Genüssen und zahlreichen Attraktionen für Jung 

und Alt. 

Weitere Informationen zum Vorzeigebetrieb unter www.zimmerei-f.at 

L ang jähr ige  M i t a rbe i t e r  und M i t a rbe i t e r innen im K re i s e  de r  Fami l i e

Wir gratulieren nochmals herzlich 
und sagen Danke!
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Der neue Ort des Geschehens
Ein ausgedehntes Multifunktionzentrum hat im Juli 2013 in Žabčice bei Židlochovice in der Region Brno seine Pforten eröffnet. Es beherbergt zwei 
Restaurants, eine Weinstube, einen Wellnessbereich, Tiefgaragenstellplätze, ein Infozentrum sowie zahlreiche Übernachtungsmöglichkeiten. Ein 
Paradebeispiel zukunftsweisender Architektur.

Moderne Holzbauweise soll’s 

sein – das wussten die Verant-

wortlichen schon früh. So wurde  

der Neubau des Zentrums als 

Niedrigenergiehaus ausgeführt.  

Ein nachhaltiges Projekt, das 

allerlei Platz bietet. Und das al-

les auf drei Obergeschoßen und 

einem Untergeschoß. Im Erd- 

geschoß bef indet sich die Ein-

gangshalle, ein Restaurant, eine  

gutbürgerliche Gaststätte, ein  

Verkaufsraum, ein Informations- 

zentrum und ein Atrium. Eine  

Pension mit elf Zimmern und  

Appartements sowie einem Salon 

für Veranstaltungen f indet man 

im ersten und zweiten Stock, im 

Untergeschoß Weinstube, Well-

nessbereich, Tiefgarage, Technik- 

und Lagerräume. Kurz gesagt: ein 

Haus für sämtliche Anlässe. Ab-

gesehen vom Unterbau, der aus 

Monolithbeton besteht, baute 

man auf den nachhaltigen Roh-

stoff Holz. Einzig die hinterlüfte-

te, wärmeisolierte Fassade wurde 

mit farbigen Faserzementplatten 

verkleidet.

I N  R E K O R D Z E I T  E R B A U T

Auch der Holzbauweise war es 

zu verdanken, dass das Gebäude 

inmitten von Žabčice in Rekord-

bauzeit entstehen konnte. Erst im 

April 2012 wurde mit den Funda-

mentierungsarbeiten begonnen. 

Hätte man mit Ziegeln gebaut, 

dann hätten die Einheimischen 

und Touristen wohl ein Jahr län-

ger auf das neue Zentrum warten 

müssen. Lediglich 25 Arbeitsta-

ge nahm die Montage der rund 

3.500 m² KLH-Massivholzplatten 

in Anspruch. 

Ihren Einsatz fanden sie als groß-

formatige Wand-, Decken- und 

Dachelemente. Das gewählte 

Konstruktionssystem erfüllt alle 

Anforderungen an energiespa-

rende, umweltfreundliche Bau-

ten. Und während der Bauphase 

konnte man Energieverbrauch, 

Lärm- und Transportbelastungen 

reduzieren: ein großer Vorteil, 

besonders in einer Wohngegend.

E I N  N E U E R  H O R T  D E R 

K U L T U R

Das neue Multifunktionszentrum 

hat nicht nur das Ziel, Bauwerk 

des Jahres in Südmähren zu wer-

den, sondern auch, sich als kultu-

relles Zentrum der Region zu eta-

blieren. Vor allem die Weinstube 

P R O J E K T D A T E N

A rch i t ek tur/P lanung	 Ing .  A rch.  Jan Mer t l í k

	 w w w.mersy.cz

Genera lbauun te rnehmen	 IMOS Brno,  a .  s .

	 w w w. imosbrno.eu

Bauaus f ührung Ho l zbau/

KLH - Pro jek tbeg le i t ung 	 Abe te d řevos tavby s . r.o .

	 w w w.abe te .cz

soll für zahlreiche Veranstaltun-

gen zur Verfügung stehen. Kon-

zerte und kulinarische Highlights 

stehen ebenso am Plan wie auch 

verschiedene Ausstellungen. 

Und der Whirlpool soll nicht nur 

den Hotelgästen, sondern auch 

den Bewohnern des Umlands 

als Ort der Entspannung dienen. 

Mehr Arbeitsplätze für die Ein-

heimischen, ein größeres Frei-

zeitangebot für Touristen – kurz: 

eine Win-win-Situation für jede 

Seite.
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Aus einer ursprünglich konser-

vativen Idee und Vorstellung un-

serer Bauherrschaft entwickelten 

wir nach Abstimmung mit unse-

ren Kunden ein f iligranes und 

schwebendes Bauwerk. 

Mit dem großen Überhang des 

Obergeschosses ist der sommer-

liche Wärmeschutz gewährleis-

tet. Der Überstand dient zugleich 

als überdachte Terrasse, welche 

auch in den kühleren Jahreszei-

ten sinnvoll genutzt werden kann. 

Optimale Ausrichtung im Grund-

stück sowie Befreiungen des  

Bebauungsplans führten zu ei-

nem individuellen und kreativen 

Entwurf. 

Die Raumstruktur und der Ver-

lauf der Glasfront im Erdgeschoss 

wurden der Grundstücksform 

nachempfunden und ermögli-

chen einen freien Blick ins Tau-

bertal.

Mit dem System der KLH sind in-

dividuelle und fantasievolle Um-

setzungen der Entwürfe möglich. 

Statische und bauphysikalische 

Problemstellungen sind mit dem 

Material Brettsperrholz wesent-

lich einfacher zu lösen. 

Energetisch und ökologisch be-

trachtet ist dieses Bauvorhaben 

zukunftsorientiert; durch eine cle-

vere Kombination der Baustoffe  

ist ein ökologisches Bauen mit ge- 

ringeren Mehrkosten realisierbar.

Tex t ,  Dar s t e l lungen und Fo tos : 

Baup lanung Wagner

P R O J E K T D A T E N

Bauvo rhaben 	 EFH Fami l ie  Bä t ze l , 

	 97990 We iker she im 

Wohnf läche EG/DG	 168 m²

  

E in l i ege r wohnung KG  	 40 m²

Re ine  Nu t z f l äche 	 67 m²

KLH - P la t t en 	 ca .  500 m²

Baukos ten nach D IN 	 €  485.000, - 

Baubeg inn 	 Ok tober  2013

  

E inzug  	 Ende Jun i  2014

A rch i t ek tur/Genera lp lanung 	 Baup lanung Wagner

	 w w w.tauber ta l - des ign .de

Bauaus f ührung Ho l zbau 	 Kernd ter  Ho lzbau GmbH, Creg l ingen

S t a t i s che Berechnung / 

KLH - P ro jek tbeg le i t ung 	 ABA HOL Z van Kempen GmbH

	 w w w.aba - ho lz .de

Filigrane Leichtigkeit
Träumen heißt, durch Horizonte blicken



1 9

Begeisterte Besuchergruppe aus 
dem Saarland

Am Donnerstag, den 10.04.2014 

kam die Firma Materio Green mit 

Kunden, Architekten und Ingeni-

euren zu ABA Holz van Kempen 

nach Adelsried.

Nach einer Präsentation über 

deutsche Bauvorhaben besich-

tigten die fachkundigen Besucher 

das KLH-Abbundzentrum in Bo-

bingen bei Augsburg. 

Auf der Weiterfahrt nach Katsch 

wurde der 4-gruppige Kinder-

garten in Mering besucht. Die 

Gestaltung vom Büro Wossnig 

Architekten in Kissing, mit groß-

zügigen KLH-Sichtoberflächen, 

begeisterte sehr.

In Katsch angekommen, wurde  

die Besuchergruppe von der Ge-

schäftsleitung der KLH begrüßt.

Ein Vortrag von Stefan Fritz zeig-

te anschließend herausragende 

KLH-Bauwerke und die gesamte 

Produktionslinie. 

Erst am Freitagnachmittag, nach 

einem Zwischenhalt im Café 

Open Space in Murau, reiste 

das Fachpublikum zurück nach 

Deutschland.

In Zusammenarbeit mit Materio 

Green sind in diesem Jahr Wohn-

häuser in verschiedenen Größen 

mit einer Gesamtmenge von ca. 

6.000 m² KLH-Platten geplant. 

Bis Ende Mai wurden die ersten 

drei Bauvorhaben ausgeliefert.  

Woher kommen die KLH-Massivholzplatten, und wer ist an der Herstellung beteiligt – das interessierte die Besucher aus dem Saarland, die teil-
weise bereits seit ein paar Jahren Kunden sind. Adriana D Ángelo und Marcus D Ángelo-Kresse, die unter dem Firmennamen Materio Green im 
Saarland KLH-Platten für verschiedenste Objekte verkaufen, organisierten den Ausf lug über Augsburg nach Katsch an der Mur.

Besuch be i  KLH Mass i v ho l z :  Ad r i ana D´Ange lo  und Marcus  D´Ange lo - K re s se  mi t  Kunden,  A rch i t ek t en und Ingen ieu ren

Tex t :  Theodor van Kempen und Bernd Förg , 

ABA Holz van Kempen GmbH
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Messen & Ausstellungen Freiraum schaffen mit Rippenelementen

Aktuell bei KLH

23. - 25. September 2014

H‘EXPO, Lyon

Halle 6.1 / Stand B08

http://congreshlm.union-habitat.org

22. – 24. Oktober 2014

Greenbuild 2014, New Orleans, LA

www.greenbuildexpo.com

25. – 28. November 2014

BAUMA China 2014, Shanghai

Österr. Gruppenstand

www.bauma-china.com

R IPPENELEMENTE

M A D E  F O R  B U I L D I N G
B U I L T  F O R  L I V I N G

Große Spannweiten wirtschaft-

lich sinnvoll zu überbrücken 

ohne im architektonischen An-

satz einzuschränken waren die 

wesentlichen Ansprüche in der 

Entwicklung unserer Rippen- 

elemente, die wir nun in unser 

Standardsortiment mit aufge-

nommen haben. 

Der Einsatz unserer Rippen- 

elemente ist vielseitig – begin-

nend von der klassischen Rippen- 

decke, über Rippendecken mit 

integrierten Akustikelementen 

bis hin zum verkehrten Rippen-

element um Dachplatten dünner 

ausführen zu können.

Mehr Information zur Bemes-

sung, Herstellung und zum Ein-

satz der von uns gefertigten 

Rippenelemente f inden Sie in un-

serer neuen Broschüre „Rippen- 

elemente“ die wir ab Ende Au-

gust für Sie als Download zur 

Verfügung stellen. 

Ab Anfang September ist die Bro-

schüre auch in gedruckter Versi-

on erhältlich. 



N E U Z U G A N G  I N  D E R 

G E S C H Ä F T S L E I T U N G

Mario Wagner

N E U Z U G Ä N G E  I M 

Z U S C H N I T T

Andreas Stocker

Andras Nemeth

Bernhard Wallner

Herbert Feuchter

Thomas Leitner-Kobald

Hans-Jörg Putzenbacher

Roland Rißner

Markus Trafler

Thomas Stadlmann

N E U Z U G Ä N G E  I N  D E R 

P R O D U K T I O N

Mario Fussi

Herbert Kaltenegger

Daniel Holler

N E U Z U G A N G  I N  D E R 

B U C H H A L T U N G

Verena Erlacher

N E U Z U G A N G  I N  D E R 

S T A T I K A B T E I L U N G

Lukas Grabner

Willkommen 
im Team!
An dieser Stelle möchten wir un-

sere neuen Mitarbeiter herzlich 

willkommen heißen, wünschen 

ihnen viel Erfolg und freuen uns 

auf eine gute Zusammenarbeit!

Herzlichen Glückwunsch 
zur Geburt!
Eltern halten die Hände ihrer Kinder eine Weile,
ihre Herzen jedoch für immer.

Sie trauten sich ...

Liebe heißt, sich im anderen wiederzufinden
und dann gemeinsam zu wachsen. 

Wir wünschen den Brautpaaren alles Gute und viel Glück auf dem  

gemeinsamen Lebensweg!

J A K O B  A N D R E A S

G E B U R T S T A G 	 12. Juni 2014

G E W I C H T 	 3.940 g 

G R Ö S S E 	 55 cm

E L T E R N 		

Marlene & Klaus Kobald

N O A H

G E B U R T S T A G 	 29. April 2014

G E W I C H T 	 3.280 g 

G R Ö S S E 	 52 cm

E L T E R N

Christina & Rene Rabensteiner

R I C O  F E L I X

G E B U R T S T A G 	 18. Dezember 2013

G E W I C H T 	 3.805 g 

G R Ö S S E 	 53 cm

E L T E R N

Jasmin Bernroithner & Marco Maier

Melanie & Stefan Gruber

10. Mai 2014

Daniela & Wolfgang Sumann

06. Juni 2014

Wir wünschen den frisch gebackenen Eltern alles Liebe, Gesundheit 

und viel Freude!

Happy Birthday
Unseren Jubilaren wünschen wir von Herzen alles Gute, viel Glück und Gesundheit!

2 0

Thomas Leitner-Kobald

Herbert Feuchter

3 0

Thomas Wallner

Martin Sackl

Margarita Lankmair

Marco Maier

Stefan Fritz

Danksagung

Wir bedanken uns bei all unseren Kunden, die uns Beiträge, welche  

in unveränderter Form veröf fentlicht wurden, zur Verfügung  

gestellt haben, und freuen uns, auch Ihr KLH-Projekt in einer  

der nächsten Ausgaben zu publizieren!

4 0

Rudolf Petz

Gerhard Leitner

5 0

Helmut Sumann
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23. - 25. September 2014

H‘EXPO, Lyon

Halle 6.1 / Stand B08

http://congreshlm.union-habitat.org

22. – 24. Oktober 2014

Greenbuild 2014, New Orleans, LA

www.greenbuildexpo.com

25. – 28. November 2014

BAUMA China 2014, Shanghai

Österr. Gruppenstand

www.bauma-china.com
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